
Der Gesellschafter.
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.

.M 75.
! Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
-und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
! Trägerlohn ) 1 60 4 , in dem Bezirk 2 . Kl,
' außerhalb des Bezirks 2 40 -1. Vierteljähr-
- liches und Monatsabonncmcnt nach Verhältniß.

Dienstag den 28 . Juni.

Jinertivnsgebnhr siir die Ispnltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Scbrifi bei einmaliger Einrückung 9 4,
bei mehrnialiger je 6 4 . Die Inserate müssen
spätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der
Hcransgabe des Blattes der Druckerei ausgegeben

sein.

1881.

Abonnements-Einladung
auf den

Mit dem 1 . Juli beginnt wieder ein

neues halbjährliches ( auch vierteljährliches)
Abonnement auf den Gesellschafter und wollen
die seitherigen Abonnenten ihre Bestellungen
bei den bisherigen Bezugsstellen ( Post , Eisen¬
bahnstation , Postboten ) baldigst , noch vor
Ablauf dieses Monats , erneuern , wenn in dem
Bezug des Blattes keine Unterbrechung ein-
treten soll . Abonnementspreis und Jnsera-
tionsgebühr wie seither ( s. Kopf des Blattes .)

Zu weiterem Beitritt laden wir Hiernit
freundlichst ein.

RedaktionK Expedition.
Amtliches.

Nagold.
Aushebungs -Geschäft Pro 1881.
Gegründet auf die dis jetzt beim diesjährigen

Aushebungs -Geschäft gemachten Erfahrungen wurde
der ausgegebene Reifeplan von K . Ober -Ersatz -Kom-
mission abgeändert und zwar in der Art , daß sich

die znr Ersatz -Reserve I . und II . Classe vor¬
geschlagene Mannschaft am

Mittwoch den 13. Juli d. Js .,
Vormittags halb acht Uhr und

die als tauglich und aushebungsfähig bezeich¬
nen Mannschaft am

Donnerstag den 14 . Juli,
Morgens halb 7 Uhr,

zum Aushebungs -Geschäft zu stellen haben , was
unter Beziehung auf die Bekanntmachung vom 21.
d. Mts , Amtsblatt No . 73 , zur öffentlichen Kennt¬
lich gebracht wird.

Den 24 . Juni 1881.
Civil -Vorsitzender der Ersatz - Commission:

_
Nagold.

Aushebungs -Geschäft pro 1881.
Die Militair -Aushebung Seitens der K . Ober-

Ersatz -Commission findet Heuer und zwar
1) der zur Ersatz -Reserve I . und II . Classe

vorgeschlagenen Mannschaft am
Mittwoch den 13. Juli d. I .,

Vormittags halb 8 Uhr und
2) der als tauglich und aushcbungsfähig be-

zcichneten Mannschaft am
Donnerstag den 14 . Juli d. I .,

Vormittags halb 7 Uhr,
auf dem Rathhause in Nagold statt , wobei sich bei
Vermeidung der in Z. 65 Ziffer 3 der Ersatz -Ord¬
nung angedrohten Rechts -Nachtheile die betreffenden
Militairpflichtigen der Altersklasse 1881 sowie der
früheren Jahrgänge , soweit über solche noch nicht
definitiv entschieden ist , einzufinden haben.

Im klebrigen ist jeder in der Grnndliste ein¬
getragene Militairpflichtige berechtigt , am Aushe¬
bungs -Termin zu erscheinen und der K . Ober -Ersatz-
Commission etwaige Anliegen vorzutragen.

Die Vorsteher derjenigen Gemeinden , aus wel¬
chen Militairpflichtige beordert werden , haben be¬
hufs der Mitwirkung bei der Vorstellung und Ran-

girung der Militairpflichtigen gleichfalls zu obiger i
Zeit sich hier einzufiuden und die Militairstammrol - j
len mitzubringen und dafür Sorge zu tragen , daß s
nicht nur deu genannten Militairpflichtigen diese Be - j
kanntmachung urkundlich eröffnet wird , sondern auch!
die zur Vorstellung berufenen Militairpflichtigen ^
rechtzeitig erscheinen.

Vor der Aushebung wollen die Ortsvorsteher
ihre Leute auf die Bestimmung des tz. 64 Ziff . 3
der Ersatz -Ordnung , wonach jeder Versuch znr Täu¬
schung nach dem Reichsstrasgesetzbuch gerichtlich be¬
straft wird , sowie auf tz. 70 , 6 der Ersatz -Ordnung
aufmerksam machen , wonach die Entscheidungen der
Ober -Ersatz -Commission endgiltig sind und daher
jeder etwaige Wünsche nach tz. 71 , 4 spätestens am
Aushebungstermin mündlich vortragen kann . Die
Ortsvorsteher wollen ferner darauf halten , daß ne¬
ben der Reinlichkeit der Wäsche und am Körper,
welche von den Militairpflichtigen verlangt wird,
das Innere des Ohrs gründlich gereinigt und na¬
mentlich der sog. Props im Ohr überall entfernt
ist , damit die an Schwerhörigkeit leiden Wollenden
in Bezug auf etivaige Durchlöcherung des Trommel¬
fells ohne weitere Manipulationen gründlich unter¬
sucht werden können.

Endlich werden die Ortsvorsteher dafür ver¬
antwortlich gemacht , da es schon vorgekommen , daß
körperliche Gebrechen , epileptische Anfälle rc. von
Militairpflichtigen absichtlich verschwiegen worden
sind , um eingereiht zu werden , daß von demselben
Alles dies bezügliche der K. Ober -Ersatz -Commission
im Aushebungs -Termin zur Kenntuiß gebracht wird.

Den 24 . Juni 1881.
Civil -Vorsitzender der Ersatz -Commission:

Güntner,  Oberamtmann.

Des Bauern Noth.
Unter dieser Ueberschrift bringt die „Deutsche

Reichspost " einen Artikel , der sehr viel Wahres ent¬
hält und selbst von manchen , diesem Blatte entgegen
stehender Richtung nicht in allem bekämpft werden
kann. Des Bauern Noth kennt wohl jeder , wie
aber solcher gesteuert , abgeholfen werden kann , ist
eine Aufgabe , die nicht viele lösen werden und las¬
sen wir daher angeführtes Blatt hierüber zum Wort
kommen. Dasselbe sagt:

Wenn dem Bauern aus seiner Nothlage ge¬
holfen werden soll , so muß derselbe in den Stand
gesetzt werden , erstens aus seinen Aeckern, Wiesen,
Gärten und Weinbergen etwas zu verdienen , damit
er in günstigen Jahren soviel zurücklegen kann , daß
er auch einige ungünstige Jahre auszuhalten vermag,
ohne sich in tiefe Schulden stürzen zu müssen, zwei¬
tens daß er von seinen Gläubigern nicht mehr so
leicht wie bisher von Haus und Hof vertrieben
werden kann.

Wenn der Mensch vorwärts kommen soll , muß
er sparen.  Wir wollen dem im Allgemeinen so
spar - und genügsamen Bauernstände gewiß keine
Vorwürfe machen , aber einem Menschen , der fort¬
während in den Wirthshäusern sitzt , der sich keinen
Markttag und keine Kirchweihe entgehen läßt , um
„den Rappen tüchtig laufen zu lassen, " d. h. zu
leben wie Vögel im Hanfsamen , dem ist nicht zu helfen.

Die weitaus größte Mehrzahl der Bauern ist
nun aber in der That fleißig und sparsam und die¬
sen Männern kann  und muß  geholfen werden.
Und zwar mit folgenden Maßregeln : 1) Die Kon¬
kurrenz des Auslandes darf die Erzeugnisse des
Bauern im Preise nicht so Herabdrücken , daß der

s Bauer auch in günstigen Jahren froh sein muß,
i wenn am Jahresschluss Null von Null anfgeht . Es
s müssen also entsprechende  Zölle auf Getreide,
j Meht , Fleisch , Weintrauben und auf Wein ans dem
! Auslände gelegt werden . Der Reichskanzler hat,
^ unterstützt von deu Konservativen und be¬

kämpft von den Liberalen , den Fortschrittlern
und Demokraten  einen guten Anfang dazu ge¬
macht . Aber was in dieser Beziehung schon Gutes
erreicht worden ist,  muß fortwährend vertheidigt
werden . Denn die Feinde des Bauern , die Libe¬
ralen , Fortschrittler und Demokraten wollen
die zu Gunsten des deutschen Bauern einge¬
führten Schutzzölle abschaffen,  sobald sie die
Macht dazu haben . Wenn also der Bauer sich den
Strick um den Hals legen will , braucht er nur einen
Liberalen , Fortschrittler oder Demokraten in den
Land - oder Reichstag zu wählen . Das Zuziehen
des Stricks wird von diesen Herren dann schon
pünktlich besorgt werden . 2) Die Steuern  können
nicht vermindert , aber sie müssen gerechter ver¬
theilt werden.  Wenn der Bauer ein Stück Bo¬
den kauft , oder verkauft , muß ein hohes Erkenngeld,
oder wie diese Abgabe sonst heißt , bezahlt werden.
Wenn aber der Großkapitalist in Papieren spekulirt,
an denen er in 14 Tagen mehr verdient , als ein
fleißiger Bauer in 10 Jahren , dann zahlt dieser nur
eine — eine einzige Mark  Steuer . So haben
es die Liberalen  im letzten Reichstage durchge¬
drückt, während die Konservativen  eine viel höhere
Steuer und zwar nach Prozenten der Umsatzsumme
verlangt hatten . Müßten die Großkapitalisten für
ihre Börsenspekulationen mehr Steuern zahlen , dann
könnte des Bauern Steuerbüchlein mäßiger ausfal-
len . 3) Der Bauer muß auf leichtere Weise als
bisher Kredit  bekommen können , und auf längere
Zeit . Er sollte künftighin nicht genöthigt sein , im¬
mer „zum Juden " wie man auf dem Lande sagt,
zu laufen , wenn er Geld braucht . Die Raiffeisen ' -
schen Darlehenskassen  sind ein guter Nothbehilf,
bis ein Gesetz geschaffen ist , wonach die Reichs¬
bank  jedem kreditwürdigen Bürger , sei er reich oder
minderbemittelt , Kredit geben muß . Wenn der
christliche und jüdische Geschäftsmann es riskiren
kann , dem Bauern Geld zu geben , dann muß die
Reichsbank , welche entsprechend umgestaltet werden
müßte , dies auch können . 4) Es muß ein Gesetz
geschaffen werden , das den Bauern auf seinem Haus
und seinem Gute schützt, gegen Ueberrumpelungen
seines Gläubigers . Viele Jahrhunderte lang galt
bei uns das Recht , daß man einein Bauern nur
einen Theil des Ertrages  seiner Grundstücke
pfänden konnte , nicht aber das Grundstück selbst.
So war es dem Bauern möglich , sich immer wieder
schuldenfrei zu machen und auf seinem Hof zu blei¬
ben. Das war das gute alte deutsche  Recht.
Jetzt aber haben wir ein von den alten Römern
herbeigeholtes Gesetz. Dieses gestattet nicht nur,
einen Bauernhof in immer kleinere L-tückchen zu
vertheilen , sondern auch das Grundstück selbst pfän¬
den zu lassen. Mit diesem altrömischen Recht , das
uns Deutschen so wenig paßt als das afrikanische
Klima , kann der Großkapitalist jeden Bauern aus¬
kaufen , die Güterpreise bis ins Fabelhafte hinauf-
schranben , kurz den Bauern zum Taglöhner herun-
terdrückcn . Dieses römische Recht  muß wieder
abgeschafft , die Uebermacht des Großkapitals
muß gebrochen  und unser uraltes deutsches
Grundeigenthumsrecht  muß wieder eingeführt
werden ! Wer es wahrhaftig gut meint mit unserem



Landvolk , der muh nach Kräften dazu beitragen,
daß ein Gesetz zu Stande kommt , wonach nicht das

Bauerngut selbst verpfändet werden kann , sondern
nur ein Theil des Ertrages auf eine bestimmte An¬

zahl von Jahren , und daß schlimmsten Falls dem
Bauer sein Haus und ein gewisser Theil der Grund¬

stücke nicht auf dem Zwangswege verkauft werden

darf , wonach man überhaupt nicht mehr die Grund¬
stücke verhandeln und verschachern kann wie ein

Zeugte oder ein Stück Bettbarchent.
Und wer ist es , der diese 4 Forderungen zu

Gunsten des Bauern erhebt , wer will dem Bauern

dazu verhelfen , daß er aus seiner Noth heraus¬
kommt ? Die Liberalen , die Fortschrittler sind es

nicht . Wer dein Bauern ehrlich und aufrich¬

tig helfen will , das sind die vielverlüsterten
Konservativen.

Aber die Konservativen können allein dem

Bauern nicht helfen , sie können ihm , weil sie als

ehrliche Leute niemand durch Erweckung trügerischer

Hoffnungen täuschen dürfen , wie es ihre Gegner nun

schon lange Jahre hindurch lhun , nichts anderes
versprechen , als daß sie bereit sind , für die Rechte
und Interessen der Bauern nach besten Kräften ein-

zustehen . Der Bauer muß sich selbst helfen.
„Hilf Dir selbst, so hilft Dir Gott " , sagt ein wah¬
res Sprichwort . Es genügt nicht zu sagen , „diese

Ansichten sind ganz richtig " und sich dann darauf

zu verlassen , daß die Konservativen nun alles Uebrige
schon besorgen werden . Rein ! Die Bauern müssen

sich selbst zusammenthun , sie müssen Vereinen bei¬
treten , in welchen die hier behandelten Dinge offen

besprochen werden , sie müssen mit ihren Lckandesge-
nossen in ganz Deutschland in Fühlung treten , ihre

zögernden Mitbürger ausklärcn über die wahren Ur¬

sachen der Nothlage des Bauernstandes . Um immer
mit dem was im öffentlichen Leben vorgcht , was

die Herren Volksvertreter Gutes und Böses be¬

schließen auf dem Lausenden zu blciöen , müssen sie

solcheZeit ungen  lesen , welche den Muth haben,
öffentliche Mißständc anszudecken und Finger aus

die Wunde zu legen . Nur dann , wenn sie diese

Voraussetzungen erfüllen , dann sind die Bauern

auch in der Lage , die verborgenen Krallen der
„Schönmehlschwätzer " von Demokraten u. s. w.,

welche die Bauern gern als Stimmvieh „herumkrie -'.

gen " möchten , selbst  zu erkennen und wenn es zrch
den Wahlen  kommt , sich für ihre wahren und

aufrichtigen Freunde zu entscheiden und so viel kon¬

servative Männer  in den Reichstag und in die

Landtage zu schicken, bis diese die Mehrheit haben

und ihren Willen zu Gunsten der unterdrückten
Bauern auch wirklich durchsetzen können.

Laßt euch nicht bethören , ihr Männer der har¬
ten 'Arbeit in Hitze und Kälte , in Regen u. Schnee,

wenn die Verführer zu euch kommen , um euch

Steuererleichterungen in Aussicht zu stellen , welche

doch niemals wahr werden , lind wenn jene „Volks-
männer " zu euch kommen , um über die Rückschrittler
von Konservativen zu schelten , welche angeblich das

finstere Mittelalter wieder heraufbeschwören möchten,
um über die „Pfaffenpartei " zu witzeln, dann fraget

sie einmal , wie viele „Pfaffen " schon ganze Gemein¬
den in den Gant gebracht haben und fraget sie fer¬

ner , wie sie sich zu den oben genannten 4 Forde¬

rungen stellen.
Wenn jene „Volksmänner " ench darüber nicht

ganz feste Zusagen geben können , sondern wie die

Katze um den heißen Brei herumgehen , dann hütet
euch vor ihnen ! Wenn ihr aber auch jetzt noch

nicht ganz aufwachet und euch fest zusammen schlie¬
ßet , um mit euern wirklichen Freunden , den Konser¬
vativen , eure gerechten  Forderungen durchzusetzen,
dann beklaget euch nicht , ihr , die ihr heute noch

etwas habt , wenn ihr nach wenig Jahren auch von

Haus und Hof vertrieben werdet , um alt , krank und

verzweifelnd in fernen Ländern ein Glück zu suchen,
das ihr in der Heimat hättet haben können , wenn

ihr nur rechtzeitig gewollt  hättet . Wenn ihr
euch selbst nicht helfet , dann kann kein Gott

euch mehr helfen! (Die Ausfälle auf den Libe¬
ralismus wird wohl nicht jeder Bauer gutheißen und

unterschreiben . Die Red .)

Die niedere Dieustprüfung im Departement des In¬
nern haben u . a. bestanden : Schmid , Karl Gustav , von Calw,

Stotz , Christian Wilhelm , von Herrenberg , Braun , Wil¬
helm/von Dornstctten , Gramer , Eugen von Horb , Groß¬
mann , Friedrich , von Aichhalden, Hapdt , Albert von Calw,

Kehle , Karls, von Aitenstaig Stadt , Krais , Friedrlch , von
Neubulach , Rapp , Gottlob , von Haiterbach , Schuou , Gu¬

stav, von Haiterbach , Vetter,  Johannes , von Bondorf und
Wörner,  Johann Bernhard , von Sulz.

Die erledigte evang . Pfarrei Malmsheim , Dekanats

Leonberg , wurde dem Pfarrer Hornberger  in Spielberg
gnädigst übertragen.

Gestorben : Den 23 . Juni zu Stuttgart Karl Bälz,

früher Werkmeister in Bietigheim , später Direktor der allgem.

Ballgesellschaft , Abg . für Besigheim 1870 - 76 , 60 I . alt ; den

24 . Juni zu Stuttgart : Frcihofer,  Lotte , geb . Kommerell,

Dekans Wtwe;  den 24 . Juni in Weissach Pfarrer Jäcl,

früher Präc . in Freudenstadt , Pfr . in Warth und Erbstetten,

R . I . Kl . d. Fr .O ., 83 I . a.

TageS - Neuigkellerr.
Deutsches Reich.

'/ ' Altenstaig,  26 . Juni . Vor einigen Tu¬

gen passirte ein leichtes Fuhrwerk von Grömbach
unsere Stadt . Bei der Krone kamen 2 Kinder

^Geschwister) von 4 und 3 Jahren , welche soeben
in die Kiuderschule wollten . Sie wurde » vom

Fuhrwerk erfaßt , kamen unter die Pferde und ein

Kind ist nun lebensgefährlich verletzt , während das
andere mit dem Schrecken davon kam. Ob der

Fuhrmann zu schnell gefahren , ist noch eine offene

Frage ; es ist immerhin riskirt , zwei kleine Kinder

ohne Aufsicht über öffentliche Plätze und Straßen
zu schicken. Gelegentlich möchten wir hier noch dar¬

auf aufmerksam machen , daß außer dem schnellen

Reiten und Fahren durch unsre Stadt auch der

weitere Unfug hier einreißt , daß beinahe jeden Tag

auf den belebtesten Plätzen die Pferde frei herum¬
jagen oder , von kleinen Kindern geritten , allein von

und zur Schwämme gehen . — Gestern gieng der

Magd eines hiesigen Gerbers ihre Kuh durch und

warf das etwa 25jährige Mädchen so unglücklich
unter die Räder , daß der Oberschenkel abgebrochen
ist und wieder eingerichtet werden mußte . — Das

Gewitter am letzten Mittwoch hat Gottlob ! auf

unsrer Markung keinen erheblichen Schaden gemacht:
Salat u. a . wurde theilweise versetzt , auch manche

Baumzweige abgeschlagen und manche Halme und

Hopseiiranken geknickt, aber im ganzen dürfen wir

zufrieden sein. Mögen wir vor fernerem Schaden
bewahrt bleiben . — Letzten Freitag halten wir eine

Beerdigung nach dem Ritual der Methodistenkirche,
natürlich ohne Klang und Sang der evangelischen
Landeskirche.

Haiterbach.  Ergebnis ; der Stadtschulthei-
chenwahl am 22 . d. M . Wahlberechtigte : 362 , ab¬

gegebene Stimmen : 338 . Hievon erhielten : Geome¬
ter Krauß  207 , Stadtpfleger Knorr  147 , F . Rapp

z. Löwen 67 , Berw .-Cand . Kehle  v . Altenstaig 32,

Verw .-Cand . Sch non von hier 22 Stimmen . Wie

es gewöhnlich bei Wahlen zu geschehen Pflegt , fehlte
es auch diesmal nicht an boshaften Bemerkungen in

den Stimmzetteln . So wurde z. B . NN . „Vorstand
der Nihilisteu u. Obmann der Holzfrevlerbande " ein- ,

stimmig gewählt.
E i n Komet.  Der von anderwärts augekün¬

digte Komet ist nun auch für uns sichtbar geworden u.

wurde erstmals am 23 . nach 9 Uhr am nördlichen
Himmel , ziemlich hoch über dem Horizont , beobachtet,
Der Komet , der in den nächsten Tagen uns jeden¬

falls noch näher kommen wird , fällt jetzt schon durch

seinen Glanz und die Größe des senkrecht in die

Höhe stehenden Schweifes dem unbewaffneten Auge
alsbald auf und bietet einen prachtvollen Anblick.

Ob es der gleiche ist , der 1807 in die Sonnennähe
kam, oder ein bis jetzt noch nicht beobachteter , dar¬

über sind bis jetzt die Meinungen getheilt.
Freudenstadt,  23 . Juni . Der Bau der Rip-

poldsauer Straße auf württ . Seite ist zufolge Be¬

schlusses der bürgerl . Kollegien vom Gestrigen gesichert.

Stuttgart,  23 . Juni . Der große Preis

für die Ausstellungslotterie  wurde bei Ed . Föhr

gekauft . Es ist ein Halsband , eine Broche und ein

Armband in Brillanten , farbig gehoben durch Sa¬

phire , Rubinen und Smaragden . Es ist eine künst¬

lerisch bedeutende Arbeit im Stile der Renaissance.
Die Arbeit gewinnt an Werth dadurch , daß sie sich

in einzelne Theile zerlegen läßt , aus denen dann

Diadem , Anhänger , Nadeln u , s. w . sich bilden lassen.
Werth des ganzen Schmuckes 12,000

Aixheim (Spaichingen ) , 23 . Juni . Bei dem gestrigen

Gewitter  nach 9 Uhr Abends hat der Blitz in das Wohn¬

haus der Brigitta Mo osmann,  Wittwe , eingeschlagen und

die schon bejahrte Besitzerin , welche am Ofen in der Wohn¬

stube Platz genommen hatte , so getroffen , das ; sie sofort tcdt

war . Eine noch weiter in der Stube anwesende Tochter wurde

nur betäubt und leicht verletzt . Am Gebäude selbst ist der

durch den Blitz entstandene Schaden nur ein unbedeutender.

Brandfäle : In Zöbingen , (Ellwangen ),
am 22. Juni ein Wohnhaus; in  Oberberken,

(Schorndorf ) , am 24 . Juni ein Wohnhaus ; in Auf¬

haufen , (Geislingen ) , am 24 . Juni ein Wohnhaus
sammt Scheuer.

Aalen,  23 . Juni . Endlich hat sich der Besitzer der

Nr . 6241 der Stuttgarter Kirche nbaulotterie,  dem der

Gewinn von 20,000 zugefallen ist , gezeigt . Es ist der

Müller Melch . Pfisterer von Horn , OA . Gmünd.

Karlsruhe,  25 . Juni . Das Ministerium

hat strenge Anordnungen behufs Einschränkung
des Branntweingenusses  erlassen.

Karlsruhe, 2l.  Juni . Am Sonntag den 3 . Juli

wird aus Anlaß der württembergischcn Landes - Gewerbe-

ausstelluiig ein Extrazug  zu ermäßigten Preisen von

Karlsruhe nach Stuttgart  und zurück abgcfertigt.

Pfullendorf,  24 . Juni . Gestern früh schlug

der Blitz während des Gottesdienstes in die Kirche
zu Großschönbach , und tödtete 3 Frauenzimmer , ent¬

zündete mehreren Mädchen die Kränze ans den Köpfen

und brachte etwa 10 weiteren Personen schwerere
und leichtere Verletzungen bei.

Darm st adt.  Unter entsetzlichen Erscheinungen
ist in Neu -Isenburg ein Sjähriges Mädchen an der

Tollwuth gestorben . Das Kind war vor etwa vier

Jahren von einem Hunde gebissen worden . Die

Wunde , welche ganz unbedeutend gewesen sein soll,

heilte mit gutem Verlauf . Vvr etwa 14 Tagen
wurde das Mädchen Plötzlich krank , bekam Schaum
vor den Mund , verzerrte Gesicht und Glieder , wollte

stets küssen und dabei um sich beigen . Dabei klagte
es über brennenden Durst , schauderte aber vor dem

Wasser zurück. Das arme Kind hatte entsetzliche -

Martern auszustehen , bis es endlich nach vier Ta¬
gen durch den Tod erlöst wurde.

75 homöopathische Aeczte hatten den Redakteur des

„Aerztlichcn Vereinsblattes " vr . Heintze verklagt , weil er in

einem Aufsätze : „ Kurpfuscherei " die ' Homöopathen beleidigt

habe . Die Klage wurde vvr dem Amtsgericht in Leipzig ver¬

handelt . Der gerichtliche Sachverständige , Geh .-R . vr . Son-

nenkalb , erklärte , er sei kein Freund homöopathischer Extrava¬

ganzen , halte aber den Bvrwurf des Schwindels und der

Charlatanerie für beleidigend . Es werde sowohl bei den Allo¬

pathen wie bei den Homöopathen mit den Arzneimitteln viel

experimcntirt . Dir Behandlung , z . B . der Typhuskranken sei

in de » Wiener , Pariser und Berliner Spitälern sehr verschie¬

den , aber keinem Spitaldirektor Werve es einfallen , seinen an¬

ders denkenden und handeinden College » einen Charlatan zu

nenne » ; jeder Arzt sei für sein Thun und Handeln verant¬

wortlich . Der Gerichtshof schloß sich dieser Auffassung an und

verurtheilte den vr . Heintze zu 100 ^ Geldstrafe.

Berlin,  23 . Juni . Wie verlautet , hat der

Bundesrath  ia seiner heutigen Sitzung das Ar-

beiterunfallversicherungsgesetz  in der Fassung,
die es im Reichstage erhalten , ab gelehnt,  dagegen
die Gerichtskosten - Gesetz - Nvvelle  nach den
Beschlüssen des Reichstags angenommen . Die Vor¬

lage , betr . den Hamburger Zollanschluß , wurde an

die diesbezüglichen Ausschüsse zur Vorberathung
verwiesen.
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^ Berlin.  Die Berliner Börse wird gegenwärtig durch « -

"einen große » Anbau erweitert . Beim Brunnenbohren zu die- >-»

ser Arbeit ist man dabei aus einen untergcgangencn ffrwald _ **

gestoßen . Man fand uralte Bäume , die noch mit Zweigen "

versehen , fest in der Wurzel sich befanden und offenbar die

Reste eines Waldes bilden , der sich in ältester Zeit hier be- ^

fuvde » haben muß . Ein besonders starker Stamm ist ausge - § AZ §^

gravcn und dem Märkischen Provinzial - Mnseum überwiesen Lg —
worden.

Dortmund,  25 . Juni . Die „Dortmunder ffZ 'Lw -Z ^

Zeitung " meldet aus Larop : Auf der Zeche „Louise 7 ?

Tiefau " war gestern Nachmittag 3 Uhr auf der Mit - lZZ

tetsohle vvn Flötz „Wittwe " eine Explosion schla- § HZLH

gender Wetter . 17 Bergleute sind getödtet und 5AZssD

leicht verwundet worden . Sümmtliche Leichen sind ^ "

zu Tage gefördert . i -s
Parchim.  Ein Reiterbravourstück führte vor einigen ' '

Tagen Rittmeister von Lücken vom hiesigen Dragoner -Regiment " ' -" A

ans . Es handelte sich dabei um eine Wette von 800 Mark . A

Rittmeister v. Lücken hatte mit anderen Offizieren gewettet, !" Kff ^

daß er mit je einem seiner drei Pferde über einen gedeckten ff

Tisch setzen wolle , ohne irgend einen Gegenstand dabei uinzu - °°

stoßen . In einer der Reitbahnen war nun zu dem besagten A

Zweck eine Tafel ausgestellt und mit Tellern , Schüsseln . Bon - ^

willen re., versehen . Herr v . Lücken kam mit großer Eleganz

und Geschicklichkeit der sich gesetzten Aufgabe nach , er voltigirte

mit dem dritten Pferde sogar ohne Sattel über die Tafel hin¬

weg und hatte somit die Wette glänzend gewonnen.

Oesterreich -Ungarn.
Wien.  Eine Erfindung , deren Folgen noch

unübersehbar sind , macht hier viel von sich reden.
Sie besteht aus einer kleinen Gummihohlkugel , aus !

welcher durch einen stumpfen Metallschnabel eine

Flüssigkeit gespritzt wird , deren Zusammensetzung das !

Geheimniß des Erfinders ist. Diese Flüssigkeit ver - ;

breitet beim Verspritzen einen durchdringenden , ab - i

scheulichen Ammoniakgeruch und versetzt die Person , s

deren Brust und Gesicht aus kurzer Entfernung da - !

mit getroffen wird , in den Zustand der vollständigen !

Wehrlosigkeit , der ungefähr eine Minute andauert.
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Trotzdem benachibeiligt diese starrkrampfartige Lage
des Bespritzen keineswegs dessen Gesundheit . Durch
einen zweiten ähnlichen Apparat , dem eine wie Es¬
sigäther riechende Flüssigkeit entströmt , wird die
Wirkung des crsteren aufgehoben und der Betreffende
fühlt sich nach einigen Minuten vollständig wieder-
hergcstcllt . Der Erfinder des „Bändigers " hat den¬
selben der Wiener Polizei angeboten , zum Zwecke
der gefahrlosen Verhaftung von Uebelthätern . Al¬
lein dieselbe wagte nicht , ihre Mannschaften mit ei¬
ner so gefährlichen Waffe auszurüsteii . Nun hat
der Mann mit dem Kriegsministerium Verhandlungen
anqeknüpft.

Italien.
Rom.  24 . Juni . Diritto meldet : Zwischen

der französischen und italienischen Regierung hat ein
Austausch freundschaftlicher Mittheilungen stattgefun¬
den , worin dieselben gegenseitig den festen Willen be¬
kundeten , das durch gemeinsame Interessen beider Län¬
der erforderte gute Einvernehmen rasch herzustellen.

Frankreich.
Paris,  22 . Juni . Das gegen den Redak¬

teur und Geranten des Pariser Blattes Citoyen wegen
Verherrlichung  der nihilistischen Attentate
vom Pariser Znchtpolizeigericht gefüllte Urthei^  ist
überaus mild . Und der Richter hat in der '-rchat
„mildernde Umstände " angenommen . Seltsam genug
sehen diese mildernden Umstände aus . Als solcher
ward z. B . angeführt , daß der Zweck der Verherr¬
lichung des Czärenmordes nur gewesen sei, für daS
Blatt eine „riesige Reklame zu machen , und weiter,
daß die in demselben ausgesprochenen Theorien über
den Königsmord nichts Neues , vielmehr schon vor
mehr als zwei Jahrhunderten ausgesprochen worden
seien.

Paris,  23 . Juni . In Lyon wurden gleich¬
falls die Italiener angegriffen und mußten polizeilich
beschützt werden.

Marseille,  24 . Juni . Etwa 600 Italiener
find seit Sonnabend von hier abgereist.

Ans Algerien  liegen Nachrichten vor , welche
den bevorstehenden Ausbruch eines größeren Aufstan¬
des in Aussicht stellen . Eine Anzahl von Maßre¬
geln des Gouverneurs Grevy hat böses Blut gemacht,
so die Anordnung einer allgemeinen Entwaffnung.
Dazu kommt, dag die Erregung unter der muhame-
danischen Bevölkerung Algeriens wie Tunesiens von

Tripolis aus heimlich , aber um so nachhaltiger ge - I Vaterlandsfreunden nicht verdenken , wenn sie in die-

schürt wird . Heute kommt übrigens die Lage in Al - sein Verfahren ! die Einleitung zur Besitzergreifung

gerien in der französische Kammer zur Sprache . ihrer Republik durch die Vereinigten Staaten erblick-
Rußlaud.

Petersburg.  Die Witwe des ermordeten
Czaren , die Fürstin Dvlgorucki , lebt noch immer in
der größten Zurückgezogenheit , was die Nachricht
hervorgerufen haben mag , daß sie ins Ausland ab¬
gereist sei ; der Presse ist es untersagt , der trauern¬
den Witwe zu erwähnen . Täglich in später Mor¬
genstunde begibt sie sich im fest verschlossenen, schwarz
ausgeschlagenen Wagen nach der Peter -Pauls -Fe-
stung zur Begräbnißstätte des verstorbenen Kaisers.
Ihre Wohnräume sind ebenfalls mit schwarzem Tuch
ausgeschlagen und sie speist aus schwarzem Tafel¬
geschirr.

Odessa.  Ein italienische Brigg segelte vor
Kurzem von Neapel nach Odessa . Unterwegs gab
sich in einer unbeschäftigten Stunde die Mannschaft
dem Vergnügen des Angelns hin und der Koch, ein
kunstgerechter Angler , war so glücklich, einen großen
Schwertfisch zu fangen . Als man denselben schlach¬
tete , fand man in seinem Magen einen türkischen
Briefbeutel mit etwa 30 Briefen . Der Capitän
nahm die Briefe an sich und beförderte sie bei sei¬
ner Landung an die Adressaten.

Nach einem Petersburger Telegramm der „N.
fr . Presse " ist im Nihilistenlager Uneinigkeit ausge¬
brochen . Die „Gemüßigten " haben sich von der
Schreckenspartei getrennt und ein eigenes 16 Seiten
starkes Flugblatt herausgegeben , worin sie erklären,
das Werk mit „friedlichen " Mitteln fortsetzen zu
wollen . Das „friedliche " Mittel , welches sie empfiehlt
und auf welches die „Gemäßigten " hoffen , ist die
. . . allgemeine Revolution  in Rußland , die , wie
das Flugblatt sagt , in Kurzem eintreten müsse.

Amerika.
Mexiko  ist jetzt die Arena , wo Deutsch¬

land , England und Frankreich mit den Vereinigten
Staaten den Wettkampf auf kommerziellem
Gebiete  begonnen haben . Die Vereinigten Staa¬
ten haben bereits ein gut Theil au Gebiet verloren.
Die Kaufleute und Spekulanten der Union sind im
Anfang zu hitzig vorgegangen ; sie legten die Hand
auf Alles , auf Eisenbahnen , Telegraphen , Bergwerke,
Gasthäuser u . s. w., und das hat die Mexikaner be¬
denklich gemacht . Man kann es den mcxicanischen

ten . Heute begegnen die Nördamerikaner in Mexiko
mancherlei Schwierigkeiten , und wir können nur wün¬
schen . daß der deutsche Handel die Gelegenheit nicht
unbenutzt verstreichen lasse , in Mexiko festen Fuß
zu fassen.

In Jllinvis -Bleaminister starb vor einigen Wochen ein
nach dort ansgewandertcr Deutscher und hinterstest ein Ver¬
mögen von circa 2 Millionen Dollars , das er sich innerhalb
30 Jahren dort erworben hatte . Zum Erben hatte er einen
augenblicklich in Holland lebenden Landsmann eingesetzt , wel¬
cher einstmals sowohl den pekuniären Ruin des Erblassers
verschuldet , als auch das Familicnglück desselben zerstört und
ihn zur Auswanderung getrieben hatte . In seinem Testa¬
mente sagte der Erblasser : Dieser Mann sei der Einzige auf
der Welt , den er zu hassen Ursache habe : aber er sei auch
Derjenige , dem er sein späteres Glück verdanke , und dasiir
wolle er sich erkenntlich zeigen . Das klingt gewiß sehr grotz-
miithig und wäre es auch , wenn nicht an die Uebernahme der
Millioncnsrbschaft eine Bedingung gar eigenthümlicher Art ge¬
knüpft worden wäre , die nämlich , daß gerade dieser Erbem¬
pfänger zeitlebens — einen ganz bestimmt vorgeschriebenen
Anzug von schwarzem Wollenstofs mit hellgelbem Aufschlag
nebst einem Hut von gleicher Farbe und der zweifellosen Form
einer Narrenkappe mit Troddeln statt der Schellen zu tragen
verpflichtet sei. Mit dem Augenblick , in welchem er sich die
geringste Aenderung erlaubt , fällt ohne Gnade das ganze Ver¬
mögen an entfernte Verwandte , denen einige 1000 Dollars
vermacht sind , damit sie de » Haupterben streng überwachen.

England.
sllngcheure Stiftungen .) Der in Birmingham ver¬

storbene Sir Josiah Mason  hat ungeheure Stiftungen für
die Stadt gen,acht : schon vor 3 Jahren wurde ein Waisenhaus
cingeweiht , das er mit einem Aufwand von 2L0 .000 Psd . St.
(5 Mill . Mark ) erbauen ließ , und im Oktober 1880 wurde ein
von ihm erbautes „ Wissenschafts -Kollegium " eingeweiht , in
welchem Mathematik , Physik , Chemie , Geologie , Mineralogie,
Metallurgie , Botanik , Zoologie , Physiologie und die englische,
deutsche , und französische Sprache studirt werden kann . Ma¬
son hat auch das nöthigc Kapital gestiftet , um aus den Zin¬
sen die erforderlichen Professoren zu besolden . Mason kam
als armer Junge nach Birmingham und trieb allerlei Geschäfte
vom Schuhmacher herauf . Seinen Hauptreichthum verdankt
er der Stahlfedern -Jndnstrie ; später machte er in Galvano¬
plastik , überhaupt in feinerer Metallurgie.

— sDer verkannte Liedersängcr .s Holzhacker:
„Sic , Herr Schandarm , da droben im vierten Stock ist Einer
narrisch word ' n ." - - Gensdarme : „ Woher wissen Sie denn
das ? " - - Holzhacker : „ Ja , der schreit schon seit a ' paar
Stund ' immer : „ Im tiefen Keller sitz' ich hier . " "

Auflösung des Räthsels in Nro . 74 -.
„Pr 0 gra m m."

AlteIIstaig Stadt.

Kkgknschlists-Nnklms.
Nachdem das K. Amtsgericht Nagold

als Bollstreckungsgericht am 8./17.
Juni d. Jrs . Zwangsvollstreckung in
das auf hiesiger Markung gelegene un¬
bewegliche Vermögen des

Friedrich Jllcnberger, Metzgers hier,
angeordnet hat , so kommt zu Folge
Beschlusses des Gemeinderaths hier als
Vollstreckungsbehörde vom 20 . Juni d.
Jrs . die hienach speciell beschriebene
Liegenschaft am

Mittwoch den 27. Juni d. Jrs .,
Nachmittags5 Uhr,

auf dem hiesigen Nachhalls im erst¬
maligen öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kauf , und zwar:

Gebäude:
Die Hälfte an Nr. 74.

1 a 12 gm Wohnhaus,
7 „ gemeinschaftl.

Schweinstall,
Nr . 74 a d s 72 „ gemeinsch. Hof¬

raum,
„ „ ou . k 33 „ Hofraumallein

Einem 2stockigten Wohnhaus mit Zie¬
geldach und Stockmauer,
sonst von Holz erbaut , am
Walkenweg , neben der
Straße und dem Mühlbach,

B .-V .-A. 1200
St .-A. 1500 „

gemeinder . Anschl. 1800 „
*/8tel an Nr. 78a.

28 gm

36 gm einem 3stvckigten Scheuern-
anstoß nebst Hofraum im

Amtliche und WviVcrL-Wekcrnntrnclchungen.
Walkenweg neben Christian
Luz , Lor . S ., Rothgerber,
u . Johannes Kübler , Roth¬
gerber , B .-V .-A. 75 ^

St .-A. 50 „
(Dieser Antheil besteht in dem mittleren

Barn .)
gemeinder . Anschl. 100 s/L

Accker:
P .-Nr . 742/1  u . s mit a b u . 0 zus.
78 a 23 gm im kleinen Turnerfeld

neben Johann Georg Schleeh,
Hirschwirth , Friedrich Wallraff,
Schund , und Jakob Großhans,
Fuhrmann,

gemeinder . Anschl. 1500 elL
3400

Hiezu werden Kaufsliebhaöer mit
dem Bemerken cingeladen , daß

1) tüchtige Bürgschaft sogleich zu
stellen ist,

2) auswärtige — der Verkaufskom¬
mission nicht persönlich bekannte
Kaufslustige nur dann zur Stei¬
gerung zugelassen werden , wenn
sie sich über genügendes Vermö¬
gen durch obrigkeitliche Vermö-
genszeugnisse aus neuester Zeit
ausweisen können,

3) an dem Kaufschilling ^ tel bar
und der Rest in 3 gleichen auf¬
einanderfolgenden Jahreszielern
pro Martini 1882 , 1883 und
1884 zu bezahlen ist.

Als Verwalter der Liegenschaft wurde
Christian Sailer,  Traubenwirth hier,
bestellt , und die Verkaufskommission
besteht aus dem

Hilfsbeamten Amtsnotar Dengler
und Stadtschultheiß Walther  hier,

im Falle der Verhinderung des letzteren
aber Gemeinderath Kaltenbach  hier.

Altenstaig,  den 23 . Juni 1881.
Für die Vollstreckungsbehörde

Hilfsbeamter
Am ts notar Dengler.

Ladung.
Die nachgenannteu Wehrpflichtigen:

1) Christian Romanu,  Küfer , geb.
den 26 . Dezbr . 1859 , von Bösingen,
OA . Nagold , zuletzt dort wohnhaft,

2) Jakob Friedrich Sailer,  geb . den
23 . Juli 1860 , von Altenstaig Stadt,
OA . Nagold , zuletzt dort wohnhaft,

3) Johann Christian Blum , Flaschner
von Nagold , geboren den 20 . Juni
1860 , zuletzt in Nagold wouhhaft,

4) Christian Gottfried Noller,  Glaser,
geb. den 17 . Feb . 1860 , von Wildberg,
OA . Nagold , zuletzt dort wohnhaft,

5) Johann Michael Waidelich,
Dienstknecht , geb. den 22 . Juli 1860,
von Fünfbronn , OA . Nagold , zu¬
letzt dort wohnhaft,

6) Johann Georg Rapp,  geb . den 8.
Oktbr . 1860 , von Berneck , OA . Na¬
gold , zuletzt dort wohnhaft,

7) Christian Hartmann,  Bäcker , geb.
den 10 . Oktbr . 1860 , von Alten¬
staig Df ., OA . Nagold , zuletzt dort
wohnhaft,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub¬
nis; das Bundesgebiet verlassen oder
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
sich außerhalb des Bundesgebietes auf¬
gehalten zu haben.

Vergehen gegen Z 140 Abs. 1 Nro.
1 St .-G - B.

Dieselben werden auf
Freitag den 29 . Juli 1881,

Vormittags 9 Uhr,
vor die Strafkammer des Königlichen
Landgerichts zuTübingen  zur Haupt-
verhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach Z
472 der Strafprozeßordnung von der
mit der Controle der Wehrpflichtigen
beauftragten Behörde über die der An¬
klage zu Grunde liegenden Thatsachen
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Tübingen,  den 10 . Juni 1881.
Königliche Staatsanwaltschaft.

N a g 0 l d.

Geld -Offert.
Bis 1 . Juli d . I . werden

gegen gesetzliche Sicherheit

4500  Mark
^ ^in einem oder mehreren Po¬

sten ansgelichen.
Oberamtspslege. Maulbets ch.

Iselshause  n.

320 Mark
hat aus dem Schulfond so¬
gleich gegen gesetzliche Si¬
cherheit zum Ausleihen parat

Schulfoiidsrechiier Rau s e r.

iir kranke ! Durch alle Buchhandl.
sind zu beziehen die vorzüglichen
Bücher: vi .Airy 'sKeilnirtliode,
Preis 1 Mk., Dir Gicht , Preis so
Pfg . » . Die Kruft - und xungru-
krankheiten , Preis SO Pfg.

Borriithi , in der Expedition des Gesellschafters.
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Rohrdorf.

120 Mark
hat zum Ausleihen

der Schulfond.
Altenstaig Stadt.

Stamm- und
Brennholz-Verkauf.

Samstag den 2.
Juli , auf hiesigem

_ _ Nathhaus aus dem
Stadtwald Langenbcrg , Abthcilung 2,
3 . 4,

1) Vormittags von 10 Uhr an:
279 Rm . tannene Prügel,
101 „ „ Audruchholz,

50 Stück ged. Wellen,
3 Loose Schlagraum;

2) Vormittags von I I Uhr an:
390 Stück Lang - und Klotzholz mit
280,5 Fm ._

W ende  n.

Vieh- re. Verkauf.
Der Unterzeichnete beabsichtigt , am

Mittwoch den 29 . d. M .,
Nachmittags 1 Uhr,

eine neumelkigc, schönen, sehr
. gute Kuh , nebst einer gleich
schonen , IVüjährigcn Kal¬

bin , verschiedene Haushaltungsgegeu-
stände und zur Oekonvmie erforderliche
Geräthe für bares Geld au den Meist¬
bietenden zn verkaufen.

Schullehrer Zoller.
Nagold.

Hans-Verkauf.
Ein an der Calwerstraße gelegenes

zweistvckigtes iieuerbautcs Wohnhaus
mit 2 Wohnungen , angebauter Scheuer,
gewölbtem Keller , großem Hofraum und
Brunnen habe ich unter günstigen Zah¬
lungsbedingungen den Auftrag zu ver¬
kaufen.

Carl Lipp, Commissio när.
N agol d.

Fahrniß-Auktion.
Am Mittwoch den 29 . Juni,
von Vormittags 9 Uhr an,

wird in dem Hause des verstarb . Rath-
hansdiencrs Essig  eine Fahrniß -Ank-
tiou gegen baare Bezahlung abgehalten
werden , wobei verschiedenes Schrein¬
werk, Bett und Bettgewand und sonsti¬
ger allgemeiner Hausralh Vorkommen
wird.

Auswanderer und Reisende
nach Amerika

erhalten auf die ab Kreme « , Hamburg , Antwer¬
pen und Liverpool abgeheuden Dampfboole die

Schiff -Verträge zu den gleichen Preisen , wie in den Seehäfen durch den Be¬
zirks-Agenten

(I ^ Vnrst , Ven -äktuar.
Einer am 6. Juli l. I . ab Bremen nach Baltimore reisenden Gesellschaft

können sich weitere Personen anschließen.

Krosie Aussieü 'ungs -Lotterie
der Mrllkiitb. Laiidrs-Grimbk-Ailsstriluiig.

3000 gediegene Gewinne im Gcsammtwerth von „lL 150,000 . (Kein
Gewinn unter 10 ^ reellem Werth .) Ziehung im Octobcr . Loose a ,̂/L l . - ,
für Wiedcrverkäufer mit üblichem Rabatt , versendet die Generalagentur:

Eberhard Jeher . Stuttgart.

NkNWkkkl„GecnilUtia, Lkbtns-Dns.-Gkscllslhlist."
Europäische Abtheilung, Leipziger Platz 12, im eigenen Haufe in

Berlin.
Lpöcial-Veewsltungs-kistk kür Europa:

Lä. Urbr. v. ä. llovät , 11. Ilarät , 11. Narouso,
Dr. 1?r. Haxx, Carl 8audsr, Harm. Uoso, Oeusral-Dirootor.

Hrund-Llgeiittjum in Berlin . Mark 1,055,000.
Depositum in Deuschland: „ 1,345,000

Aktiva in Luropa : Mark 2,400,000.
Total -Aktiva am 1. Jan . 1880 : 38,461 .930 . 80.
Vermchrung der Aktiva in 1879: ^ 1,487,213.
Nciucr Ucbcrschußz. Gunst, d. Vers. 5,103,786. 88.
Jährliches Einkommen: ca. c/sL 8,000,000.

Versicherungen in Kraft: 20,189 Policen für -1L 144,013,468.
davon in Europa : 7,956 „ „ „ 39,904,606.

Neben dcr Sicherheit , welche der blühende Zustand der Gesellschaft selbst
gewährleistet , reducirt die hohe , durchaus sichere Verzinsung der Kapitalien und
die Rückgabe des ganzen Uebcrschnsfcs an die Versicherten die Netto -Kvsten der
Versicherung für Jeden ans das möglichste Minimum . Dividenden -Bczug be¬
ginnt schon zwei Jahre nach Zahlung dcr ersten Prämie.

Nähere Auskunft ertheilen:
Gb . Schwondner » General -Agent in Stuttgart.
Karl Uoget , Inspektor in Stnttgart.
Friedrich Kuck , Thierarzt in Uagald.

»der beliebtesten clasii-
schcn Lieder , Opern-
Arien , Volkslieder mit
Notcn für Gelang und
Piaiioforte und voll¬

ständigem Text , in prachtvollem Ein¬
band , sowie 50 der schönsten Tän,e und
Manche von Strauß in Albnm - Fvr-
mat,  alle diese 337 Musitpiecen vcr-
sendct sür 7 50 P
li . ,1ne <>1>8 Uiichhrndtung , iU .u;dcburg.

N a g o t d.

Nonleaux,
als Lat 'dschäften , Ephen :c., weiße , mit
Zecken und Fransen,

Gallerie»,
geschweifte und gerade , in Gold und
braun mit Gold,

Weib « L WrlstkMN,
in reichhaltiger Auswahl , empfiehlt bei
billigem Pieis

Carl Hölzle,
Sattler und Tapezier.

N a g v l d.
Einen älteren guten

Kochosen,
mit Feuerung von äugen , hat zn ver¬
kaufen — wer ? sagt

die Expedition d. Bl.

Da zahlreiche Nachpfuschungen
exisiiren , beachte man . daß der echte
P . JV . LSei >8iche FcuchcU - onig
das Siegel , die im Glase einge¬
brannte Firma , sowie den Namens-
zug von l, . Vk. kigsi's in 6rs8lsu
tragen muß . Dieses bei Hals - und
Brust -Leiden , Katarrhen , Husten
und Heiserkeit so wirksame Mittel
ist in Uagold echt zu haben bei

Gottlob Knobel.

W ildbcr  g.

Knecht-Gesuch.
Auf Jakobi suche ich einen militär-

freien Knecht auf meine unter Mühle
hier als Mühle -Bauer , welcher mit 4
Pferden nmzngehcn versteht . Derselbe
muß sich über Fleiß und einen entschie¬
den christlichen Sinn ausweiscn können.

Weil,  Untermüller.

Arbeiter-Gesuch.
2 junge Leute finden Beschäftigung

in der Lclmühle bei
Ang . Reichert.

Sehr gutes
Nagold.

kuUkIMdl.
per Ctr 6 -,/L,

rein gcmablen,
per Ctr . 10 ^ 6, 50

kroänM
in gleich guter Qualität wie bisher

per Ctr . 11 50 L
Louis

N a g v l d.

Vorschlag
zur Bürgcmusschnß-Wlihl.

Wilh . Harr,  Küfer.
Robert Theurer.
Küblcr,  Schreiner.
Günthe  r , Uhrmacher.
W eitbrecht,  Tuchmacher.
9t ansc  r , Mtiller.

N agol d.

1200 Mark
werden gegen gute unterpfändliche Si¬
cherheit ausgeliehcn von

Tuchmacher Reich ' s Wittwe.

Nagold,
Ausgezeichneten

Backsteinkäs
per Pfund 50 gewöhnliche Sorte
per Pfund 40
_ Louis Sjch naith.

N a g o l d.
Gute alte rothe und weiße

Weine,
circa 6 Eimer Most , sowie auch 5
Eimer guten Gruteweiu , letzteren im
Auftrag , hat zu verkaufen

Kü fer Koch.
9t agvl d.

Knecht-
Ein tüchtiger Fahrknecht zu zwei

Pferden , dcr den Fcldgeschäften vor¬
stehen kann , findet sogleich eine Stelle
durch

die Redaktion d. Bl.

billigst.

9t a g v i d.

Goldfische
Heinr . Gauß.

Ein kleineres Logis
ist sogleich und ein größeres mit oder
ohne Laden bis Jakobi zn vcrmiethen
durch Anna Maria Schweikle

im Ochsen.

Einen Kartoffelacker
sucht zu kaufen oder zu pachten — wer?
sagt Zimmcrmann Renz.

E m m inge  n.
I Nächsten Mitt-
sivoch den 29 . ds.
SMts . , Nachmittags
II Uhr , verkauft 10

_ sStück

Milchschweine
Geh ring,  Krvnenwirth.

In der G . W . Zaiscr 'schcn  Buch-
handlung ist zu haben:

Kandausgaöe
der

Deutsihkn Mchr-GrdmiW
mit ihren

Ergänzungen unck Aenilerungen.
Bearbeitet von

Friedrich Christian v. Nüdingcr,
K. Württemb . Lb -rrczierunzsralh , vortrazcndem Rath
im Ministerium des Innern und Mitglied des Ober-

regierungsraths.
Zweite Auflage.

_ Preis 5 -4L 60 P __
Konkurs-Eröffnung.

Amtsgericht Frcndcnstadt . Karl Roth.  Kauf¬
mann in Frendenstadt . Anmeldungtermin
16. Juli 1881.

L? ruch 1 Preise.

Altcnstaig,  den 22 . Juni 1881.
9 50
8 10

9 20

10  —
11 25
12 50

8 10

Neuer Dinkel
Haber
Gerste
Walzen
Roggen
Liiiscu-Gerste .

Nagold,  den 25. Jnm 1881.

Neuer Dinkel . . . V 15 8 87 8
Haber . 7 80 7 51 7
Gerste . 9 60 9 32 9
Bohnen . 9 20 909 9
Weizen . 12 50 11  80 11
Roggen . . - - - - 10  60 —
Lüiscn-Gerstc . . . — — 8 40 —

B i r t tta l i e tt-P r e t se.
Nagold,  den 25. Juni

Butter . l Pfund 76
2 Eier . . . 9

8 80
7 80

Verantwortlicher Redakteur : Stein wandet  in Nagold . — Druck und Virlag der G. W. Zaiscr ' schen  Buchhandlung in Nagold.
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